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Die Kapazität der in Ungarn eingesetzten 
Mähdrescher reicht nicht aus, um die Wei · 
zenernte in der optimalen Druschzeitspanne 
beenden zu können. Kapazitätssteigerungen 
sind entweder durch Anschaffung weiterer 
Maschinen oder durch Erhöhung des Durch · 
satzes der vorhandenen Mähdrescher mög ­
lich. Ein höherer Durchsatz kann dadurch er ­
reicht werden; daß mit einem speziellen Vor ­
satz anstelle des konventionellen Schneid ­
werks nur die Äh~en gepflückt werden. Da­
d,urch belasten die Strohteile die Dresch · 
und Reinigungsorgane nicht. Aufgrund gün ­
stiger Erfahrungen mit den Ährenpflückern 
(Grain Stripper) in England wurde im Jahr 
1988 vom IKR Babolna I ) der Adapter der 
Fa . Shelbourne Reynolds (Bild 1) an verschie­
denen Mähdreschern geprüft. Dieser Adap­
ter ist kein Schneidwerk im herkömmlichen 
Sinn. Er besteht aus einer schnell rotieren · 
den Trommel, auf der in acht Reihen Gum ­
mifinger befestigt sind . Die Finger bilden 
schlüssellochförmige Öffnungen, in die die 

_ Getreidehalme gelangen. Die wie eine Auf­
nahmetrommel nach oben rotierenden Fin ­
ger reißen die Ähren ab und fördern sie 
durch ein Förderband zur Förderschnecke. 

1) IKR Babolna - ein ungarisches Großunterneh ­
men, das gegen Leihgebühr und Gewinnbeteili ­
gung in mehr als 250 Mitgliedsbetrieben durch 
die Bereitstellung von Produktionsmitteln, tech ­
nischen Serviceleistungen und Schulungen der 
Mitarbeiter der Betriebe modernste Verfahren 
der Produktion von Mais. Ährengetreide, Zuk · 
~errüben, Grünfutter und Hülsenfrüchten reali · 
siert 
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Stoffeigenschaften bedingten dabei stets 
auch entsprechende Leistungsänderungen 
des Versuchsmähdreschers. 'Für die Fluidi · 
sierungsgeschwindigkeit einer SP"e~schüt. 
tung und für die Durchdringungszeit konn· 
ten bereits Zusammenhänge mit den Leist~n­
gen von Reinigungsanlage bzw. Strohschütt· 
ler nachgewiesen werden. 
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Von dort gelangen die Ähren in den unver­
änderten Dreschapparat des Mähdreschers. 

Die Vergleichsprüfungen wurden mit 
Mähdreschern FORTSCHRITT E514 und 
E524 aus der DDR bzw. Claas Dominator 106 
und Class Commandor 114CS aus der BRD 
durchgeführt. Prüfziel war der Durchsatz der 
Mähdrescher mit Ährenpflückern im Ver­
gleich zu konventionellen Getreideschneid­
werken (Bild 2) . Als Bezugsgröße des Ver­
gleichs wurde ein Dreschwerksverlustniveau 
von 1,5 % (Schüttier · und Reinigungsverluste) 
angenommen. Der Korndurchsatz konnte bei 
allen Mähdreschern je nach Korn-Stroh-Ver­
hältnis um 50 bis 90 % erhöht werden. Der 
Gesamtdurchsatz stieg beim Mähdrescher 
E 514 nicht an . Beim E 524 war dagegen ein 
Zuwachs um 31 %, beim Dominator 106 um 
12% und beim Commandor 114CS um 29% 
zu verzeichnen. 
Begrenzendes Moment waren '- mit Aus-' 
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Bild 1 
Ährenpflücker (Grain 
Stripper) der engli · 
schen Firma Shel · 
bourne Reynolds 

nah me des E 524 - die Reinigungs· und 
Schüttierverluste. Beim E 524 wurde die' 
stung durch die Arbeitsgeschwindigkeit 
grenzt. Dabei blieben die Körnerverluste 
auch bei Geschwindigkeiten über 10 km/h 
unter 0,5 %. Die Ursache für die ausgeblie­
bene Leistungssteigerung beim E514 ist in 
der Reinigung zu suchen . 

Trotz positiver Ergebnisse sind noch wei ­
tere Aufgaben zu lösen, wie z. B. die Sen ­
kung der Aufnahmeverluste am Adapter. 
Weiter muß eine Methode entwickelt wer­
den, um das Reststroh zu zerkleinern und zu 
verteilen bzw. zu schneiden und auf Schwa· 
den zu legen. A 5854 

Bild 2. Durchsatz·Verlust ·Kennlinien der unter· 
suchten Mähdrescher bei der Arbeit mit 
herkömmlichem Getreideschneidwerk (a) 
und mit Ährenpflücker (b) 
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